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SCHUHE
dieser Mctrke

5ind ers tki assig
i n

QUALITÄT & AUSFÜHRUNG

Ser in ber *Peripr)erte
gelegenen SBobnung eines

Àabrifonten fiatten CEtn-

bredjcr 511 einer 3«it einen
SÇefudj ab, als fotrjob.1 bie

§ausl)errin ie audj bas

£ienftmäbci)en fid) au&et
fem ipaufe befinben. 3u-
fätltgetmetfe melbet ftd) te=

tepljontfd) eine ^efjfirma
unb fragt an, ob fte bte

Petjjarfe ber grau (5e=

inaf)Iin jetjt liefern fönne.
Ser eine Ginbredjer, bet

ans ïclepbon gegangen
mar, erroibert auf bie Stn^

frage:
SBenn Sie bie 3^0

|ofoti berfrf)irfen, bann tonnen

mir fie nod) geotau-
djeii. Sie Siedjnung mirb
fpäter bejaljit," *

[Sie essen in der MEIEREI, Zürich 1)

ÜJALLISER
ZIGARREN
feic/i£Mticl-m/$/
5 STÜCK 6ORP.
10 » FR. 1.20

Ecke Münstergasse-Spiegelgasse 26. Nähe Rathaus. 294

SPEZIALITÄTEN vom Grill und aus Küche und Keller FÜR FEINSCHMECKER.
Feine Weine. - Pilsner Urquell. -^Haldengut-Bier. Der Besitzer: Fritz Kunzmann.

Köyperiil»virilen
Wir wissen alle, dass solche Körperübungen

täglich nötig sind, um sich gesund, frisch undschlank zu erhalten. Ein gesunder, kräftiger
Körper ist die Grundbedingung eines frohen.
tatkräftigen Lebens. Ein Mensch, dessen Muskeln

schlaff und mit überflüssigem Fett bedeckt
sind, ist nur ein halber Mensch; cr wird nie
zum vollen Genuss des Lebens kommen. Wer
aber hat heute noch die Zeil, täglich 2 Stunden
Sport oder Körperübungen zu treiben? Niemand!
Aber 10 Minuten des Morgens oder Abends hat
auch der Beschäftigte für die Gesunderhaltung
seines Körpers übrig. Und diese 10 Minuten
linde Massage mit dem natürlich wirkenden
Punkt-Roller ersetzen vollkommen 2 Stunden
Sport oder Körperübungen.

Der Facharzt Dr. med. Wielter, der die
Wirkung des «Punkt-Rollers» bei zahlreichen
Patienten erprobt hat, schreibt: Der «Punkt-Roller»

mit seinen zahlreichen Kautschuk-Saugnäpfchen
regt den träge gewordenen Blutkreislauf

zu neuer, vermehrter Tätigkeit an. Das
abgelagerte Fett wird resorbiert. Die Patienten
verlieren in verhältnismässig kürzester Zeit ihre
unerwünschten Fettdepots, Es wird also das
Auftreten unangenehmer, ja gefährlicher
Komplikationen verhindert: Fettherz, allgemeine
Herzschwäche usw. Bei Patienten, die aus
Bequemlichkeit, Scham, Gelegenheitsmangel oder
sonstigen Gründen gymnastische Uebungen oder
Sport nicht treiben können, ist der «Punkt-
Roller» um so mehr zu empfehlen, als 10
Minuten Selbstmassage mit dem Apparat zwei
Stunden sportliche Betätigung voll und ganz
ersetzen. Dadurch spart der Vielbeschäftigte
Zeit und gibt doch seinem Körper, was dieser
mit gutem Recht beanspruchen kann. Mens sana
in corpore sano. Dr. med. W.

Der «Punkt-Roller» belebt den ermüdeten
Blutkreislauf und den so überaus wichtigen
Stoffwechsel. In jedes Körpcrwinkelchcn wird
das Blut gesaugt und cs schwemmt so
Krankheitskeime, Zerfallsprodukte und Fett, die ein
träger Blutkreislauf nicht mehr mit sich fort¬

nehmen kann, aus dem Körper durch Niere und
Darm hinaus. Und das alles durch nur 10
Minuten tägliche Massage mit dem «Punkt-Roller».
Diese 10 Minuten haben Sie sicher übrig, wenn
es gilt, Ihren Körper mit neuer Lebenskraft und
Energie zu erfüllen, und die einmalige Ausgabe
wird gegenüber dem Zuwachs an Lebensfreude
auch kein Hindernis für Sie sein.

Besorgen Sie sich deshalb den «Punkt-Roller»
sofort und achten Sie sich auf die Schutzmarke
- Punkt auf der Stirn», denn nur dieser Apparat
hat die patentierten wirksamen Kautschuk-Saugzäpfchen.

3 D.-R. -Patente, 24 Auslandspatente.
Preis des «Punkt-Rollers» für die Schweiz:

Fr. 18. und Fr. 23. (Stärkere Wirkung).
Achten Sie im eigenen Interesse auf Nachahmungen

und weisen Sic solche zurück.
Der «Punkt-Roller» ist in allen einschlägigen

Geschäften zu haben, bestimmt aber in:
Davos: Hausmann A.-G.; B. Schwörcr; Dr, O.

Suchlandt; Jos. Lang; St. Moritz: Och Frères;
j E. Müller; Chnr: Lohr & Co.; E. Hubbuch;
Arosa: Dcmikeli; Dr. A. Schcubles Erben & Co.;
Locarno: A. Vigevani; Zürich: Hausmann A.-G.,

I Uraniaslrassc li und Münsterhof 17; A. Gutherz,
| Sonnengasse 3; E, Lamprecht, Limmatquai 72;
| Paul Prefnv, Rindermarkt 7; Luzern: Paulus-
; Apotheke; Schubiger & Co.; Walter Schürmann;
Rosina Schwarz; Bern: F, Vollenwcider, Buben-
bcrgplaz 8; J. Salzmann, Christoffelgasse 4; Ju-
Uus Roller, Amtshausgasse 1; Genf: Maison M.
Schaercr, Rue de Commerce I; Maurice Dc-

| maurex, 10, Place de la Fusteric; Pharmacie
| Principale, Ruc.de Marche 11; Lausanne: Hausmann

A.-G.; La Chaux-de-Fonds: J. Robert Tis-
sot, Rue de Mars 4; A. Matthey, Ruo Neuve;
Basel: J. Möschinger, Spalenberg 6; Hausmann
A.-G,, Frciestr. 15; Laubschcr, Pctcrsgrabcn 18;
Brunner & Cie; Winterthur: Fr. E. Beck; St.
Gallen: Hausmann A.-G., Marktstr. 11;
Schaphausen: Wanner&Co. AG. ; F.Niedermoser-Bollinger.

Fabrik orthopädischer Apparate
L. M. Baginski, Berlin-Pankow 33a

Hiddenscestrasse 10 257

AUTOMOBILISTEN!
Benzin für den Wagen - Poulet für den Magen I
im Usterhof Küsnacht, Seestrasse. - Maria Benedetti. y

^aniber fommt in bte

©tofjftabt, fteigt in einem
erften §otel ab, oerlangt
ein 3immer. Sa es gerabe
3eit 3um SKitiageffen ift,
fragt itm ber Äeftner:

Sßünfdjen ber §err
table b'hote 5« fpeifen ober
à la carte?"

Hub S3anitjer überlegt
Btttjt fange, er bat frjunget.

Sia geben Sie mal non
beiben 'ne gute 5ßortion
unb einmal 33ratfartof=
rein ejtra."

Die führende

Whisky
Marke

,'pbite Label"
!Nest scotch WHisj!

0F CREAT ACE.

Schweizer
Generalvertretung :

Jean Haecky Import A.G.
Basel

230

Nehmen Sie bitte bei Bestellungen immer auf den Nebelspalter" Bezug! NEBELSPALTER 1927 Nr. 9
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V

Der in der Peripherie
gelegenen Wohnung eines

Fabrikanten statten Ein-
brocher zu einer Zeit einen
Besuch ab, als sowohl die

Hausherrin wie auch das
Dienstmädchen sich cucher

dein Hause besinden.
Zufälligerweise meldet sich

telephonisch eine Pelzfirma
und sragt an, ob sie die

Pelzjacle der Frau
Gemahlin jetzt liefern könne.

Der eine Einbrecher, der

ans Telephon gegangen
war, erwidert auf die
Anfrage:

Wenn Sie die Iacle
iesort herschicken, dann tön-
neu wir sie noch gebrauchen.

Die Rechnung wird
später bezahlt," ^

lsis ssssn in cisr lV>I-II-i?I-l, 2ürien Ii

It?»I.l.I8i:«

/«a^e?"^^/^?^^c^

10 » rn 1.20

fcke Ivlünstergasse-8piexe>xasse 2b, Italie Katbaus, 294

8?IZ'?IâI.irXriZbI vom «rill unci aus Kücbe unci Keiler fül? ffIN8LN»LcKIZK,
feine Weine. - filsner Urquell, -âfialcienxut-Zier, ver Lesitner: ^>t«-r ^l7»,i--»na,»t.

Vir wissen alle, ckass solcke Körpcrübungcn
tä->iick nötig sincl, um sick c-esunck, lrisck unci
scklanic ^u erkalten, Lin c-csuncker, iirsitigcrKörper ist ckic Lrunckbeckingunc- cincs lroken,
tatlcrältizcn i.ci>cns, I5in Wiensen, ckcssen l^lus-
lccln sclilall unck mit übcrllüssic-cm fctt beckcctct
sincl, ist nur ein kaibcr ^iensck^ cr wirci nic
^uin volicn Lîcnuss ckcs I-cbcns icommcn, Vi/cc
aber kat kcutc nock äic ?eit, täcMck 2 Stunden
Sport ocker Kürpcrübunzcn treiben? biicmanck!
/Vbcr lv Minutcn ckcs ^-iorl^cns ockcr /^bcncks kat
auck cicr IZcsckältic-tc liir ciic cZcsunckcrkaitun,!
scincs Körpcrs übril-, llnck ciicsc 10 Minuten
iinckc ^iassagc mit ckcm natürlick wirkencken
f»nkt-RoI>cr^crsct--en vollkommen 2 8tunckcn

vcr fackar-t vr. mecl. Vieiter, ckcr ckic Vi/ir-
IcunjZ ckcs «funkl-kollcrs. bci -aklrcicken ?a-
tientcn erprobt kat, sckrcibt- ver »funtil-kol-
1er» mit scincn -abircicnen Kautsckuk-8aUj>-
näplckcn rcgt ckcn träc>c gcwocckenen IZIuticrcis-
iaul -:u ncucr, vcrmckrtcr lätiAkcit an. vas ab-
ciclagertc fctt wirck resorbiert, vie Patienten
verlieren in vcrksitnismässiz kürzester Teil ikre
unerwiinsckten fettckcpots. fs wirck also ckas
àUrctcn un-tnAcnckmcr, ja j>cläkriickcr Koni-

Uer^^ckwäcke usw. Lc^ ?atienten, ckic
^aus

Zc-

fc,^^l»^°unck^
^

23°
^Stärkcrc V^rkmigb

8ucklanckt^ .los, l.anc>! St, i^oriti- vck frcrcs^
f, Müllen cknr- ^I-okr ^ x ^"^^^'

j faul freinv. kinckcrmarkt 7^ I.uierni Paulus-
> ^potkelcc! 8ckubi>>cr à Lo,^ Valtcr Lcbürmann^

liu/l^oilcr, Xmtskausciassc l; (Zenl- Raison
Zckacrcr, kuc ckc Lommcrcc II Maurice r)^.

frincipàic, lîuc ckc /Vincke il^ I.»ll»a»»e: Uaus-
mann -L ; I.» Lkaux-ckc-fonckz: ^ kvbcrt ?is-
sot, iîuc ckc >Iars 4^ ^ ^aUkcv, kuc I>Icuvc;

frcicstr, 15: faubsckcr, fctcrscirsbcn 18:
kcunner à Lic,: Vintertkur: fr, f, kccic: 8t,
Valien: Uausmann ^,-<Z,. I^arktstr, ll: 8ck»II-

^ìlîc» l>l c> V 11,1 l>s
lZen-in »ür cisn Wsgsn - Paulis« Mr cisn IVIsgsn I
im U 8 t e r l> c> i Xü 8 nackt, 8ee8tr-c88e. - lVIsria öenecletti.

Panitzer kommt in die
Großstadt, steigt in einem
ersten Hotel ab, verlangt
ein Zimmer. Da es gerade
Zeit zum Mittagessen ist,

sragt ihn der Kellner:
Wünschen der Herr

table d'hôte zu speisen oder
à la carte?"

llnd Panitzer überlegt
nicht lange, er hat Hnnger,

Na geben Sie mal von
beiden 'ne gute Portion
und einmal Bratkartoffeln

extra."

vie fàeà

^':'»cM^z?.?K'«'-n

M5r8c07cliMis«,'
vi" cnrzr äve

iean liktevKy Import A.lZ.
lZi»8e>

2ZV

blelimen Lie ditte bei IZestelluu^en immer auk clen lXebel8palter" Le^uZ.! I^LrZel.8p/cI.Il2k 1927 à 9
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/
Hotel

80 Betten, Messendes warmes und kaltes

Wasser. Renoviert im Frühjahr 1926.
Ausstellungs-Räume.

Restaurant
Von der Basler Kundschaft besonders
geschätzt seiner vorzüglichen Küche,

Weine und Biere wegen.

Café - Concert
Grösstes Café Basels im Wintergarten Täglich Konzert ab 8 Uhr abends,
ausserdem Sonntags von 1112 und 46 Uhr Heim des Basler Billard-

und Scbachklubs 20 Billards Konferenz- und Vereinssäle 170

Parkhotel BERNERHOF
in den Parkanlagen beim S- B. B. 165

Zimmer von Fr. 4. an. Spezial- Arrangement
für längeren Aufenthalt. Zimmer mit laufendem

Kalt- und Warmwasser.

Hotel-Restaurant Central
bei der Hauptpost, Falknerstr. 3, F'reiestr. 26.

Bevorzugtes, modern eingerichtetes Haus für
Geschäftsleute. - Zimmer von Fr. 4.50 an. |168
Ausstellzimmer. Mässige Prtise. Prima Küche.

Pilsner Urquell.

Hotel und Restaurant Stadthof
Haupttramstat. Barlüsserplatz. Tel. Safran 45.66.

Out bürgerliches Hans. - Grosses Café-Restaurant
im 1. Stock. - American Bar im Parterre.

S\ Schatz Hochstrasser, Besitzer.

HOTEL BAHNHOF
Sorgfalt. Küche. Qualitätsweine.

Bachlorellen.
Gesellschaftssäle. 152

Autogarage.
A. SUTTER-BOESCH.

Kurhaus Hotel Adler am Untersee

Bèbag.1. Ruheaufemhalt bei bester
Verpflegung. Gepflegter Keller.
Weekend Arangements. Grösste
Garage am Untersee. Reparatur-

Werkstatt. Tank. Oele. Elektr. Pumpstation. Prospekte. Tel. 13

HOTEL LÖWEN ÂUo.
Anerkannt gute Küche. / Wein - Spezialitäten.

ff. Löwenbräu. 163

Schöne Fremdenzimmer von Fr. 2.50 an.
Höflich empfiehlt sich Frl. E. SCHULZ.

HOTEL BAHNHOF
Gute Küche und gepflegte Weine.

Stets lebende Bachforellen.
Neurenovierte Zimmer. / Autogarage.

Portier am Bahnhof. 162
Höflich empfiehlt sich ALFR. RATZ.

Restaurant FREIHOF'
3 Minuten vom Bahnhof. 175

Vorzügliche Küche. Mittagessen v. Fr. 2.50 an.
Reelle Weine, ff. Bier.

ScJdettirLeJimann, Küchenchef,

Hotel HELVETIA
W. SCHEITLtN, Prop.

Komfortables Familien- und
Passanten-Hotel an schönster Lage.
Bierrestaurant. / Weinstube. [149

Feinste Küche. Fischspezialitäten. Zentralheizung. Autogarage.
2 Minuten von Konstanz, Portier an allen Zügen.

Löchlibad
St. Gallen
Täglich erstklassige

Künstler-Konzerte.
ff. Pilsner-, Urquell-, Münchner-

und Schützengartenbierc.

Spezialweine.
Vorzügliche Mittag- und

Abendessen
zu massigen Preisen.

Sitzungszimmer Kegelbahn.
Höflich empfiehlt sich

Der neue Pächter:
Josef Hummel-Keller.

35cr etnaebitbctc Ärantc
SIpropos, $err 3ippef.

mein ïïteffe bat fid) afs
Spe,5tafift für ßeberfeiben
tjier niebergefaffen; roenn
Sie fid) feiner mal erim
nern rooïïen aber
Sie Ijaben roofjf fdjon für
jebes Organ 3bren befon=
beren Sttst?"

üftein, bas trifft fidj ge^

rabe bte ßeber tft au=

genblitflidj frei!" *

OCHlfHITUBLI

V/eiNPuax

Münchner Bierhalle
Mariaberg ^

Prima Münchnerbiere Anerkannt gute
Küche. Gut gepflegte Weine.

Telephon 264. J. HUNZIKER.

Conditorei -[afê
Marklplatz und

Postsfrasse
nächste Nähe Bahnhof.

Pfund
(1 2)

Hotel Gallushof am
Marktplatz

Neu renoviert. - Bekanntes und beliebtes
Geschäftsreisende und Passanten- Hotel.
Centraiheizung. - Zimmer zu 4 Franken.

Höflich empfiehlt sich 147
Der Besitzer: L. WEBER-HALLER.

Unionplatz

Café - Conditorei STOLZ
empfiehlt Café, Schokolade, Tee, Glacés,
ff. Spezial-Biere und Weine. Spezialität
in feinen Glacés. Für Gesellschaften
schöne Lokalitäten. Grosser, schattiger

Garten. Besitzer: J. STOLZ.

Bahnhofbuffet
Anerkannt gute Kü che,
Weinspezialitäten. Neumöblierte
Fremdenzimmer. Reelle
Bedienung. Mässige Preise. [150
Fr. Dürst, Küchenchef.

Hotel-Restaurant Bahnhof
Freundliche Zimmer Zentralheizung

Reelle Weine - Vorzügliche Küche
ff. Löwenbräu Zürich 171

Autogarage
Höflich empfiehlt sich ADOLF HIRTER.

Hotel Schweizerhof
Bahnhofnähe. - Prima Küche. Mittagessen

von Fr. 2.20 an. Reelle Weine.
ff. Feldschlösschenbier. 173

Schöne Fremdenzimmer zu Fr. 3..
Höflich empfiehlt sich L. HAMANN.

Hotel SchWanen 3 Minuten v. Bahnhof

Gute Küche und gepflegte Weine. - Stets lebende
Bachforellen. - Neu renovierte freundliche Zimmer.
Neue geräumige Autogarage für diverse Wagen.
Bezintank. Oel. Tel. 15. Portier am Bahnhof. [155

Höfl. empfiehlt sich O. Hldber-Ackermann.

Bahnhofbuffet
Vorzügliche Küche. Separater Speisesaal. [174

Spezialweine. Schöne, schattige Terrasse.
Autogarage. - Zivile Preise.

A. SIEGENTHALER.

Beachten Sie diese empfehlenswerten Hotels, Cafés und Restaurants.
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NotsI
M ketten, lliessencies warmes nnci kai-
tes Wasser, Renoviert im frllbialir I92b,

âussteNungs-kaume,

c»sà - Concert
(grösstes iûalè Kasels i,n Wintergarten lagiick Konzert ab 8 vkr abencls,
ausserclcm Sonntags von ll^ 12 unc! 4 b vkr fleim cies Lasier Uiilarci-

in cien Parkanlage» beim S, IZ, Idà

Limmer von fr. 4, an. 8pe?iai-/ìrrgngement

Hotel-kîestsursnt Oentrsl
bei cier Nauptpost, falknerstr. Z, fceiestr, 2b.

(Zesciialtsleute, - Limmer von fr, 4, SV an, sib8
^usstell^Iminei', kciässige preise, prima Kücbe.

ttotei unii kestaurant 8talitnot
I iauptt ranistat, IZarillsserplat-!. "fei, Sairan 4d,db.

5. e?c/-a/^ //oc^s^c/sse^, Sesàe,.

^. 8 v l r f. I< -
iz^ci IZ S L n

klirdgiiz »»sei iìllliîr uin llnterm

Verpliegung, ciepüegter Keiler,

lVci kstatt, lank. iZele. flektr, puuipstatjon, Prospekte, ?ei,lZ

l-S^^
II, I-övvenkräu, Ibz

8cköne fremden-:immer von fr. 2, SV an.
Nöllick emplieblt sicb fri. f.. 8LNUI.Z,

8tets ledencls IZacbkoreiien.

Portier am lZabnbol.
^

lb2
fiöllicii empliekit sicb HI.fkî, k^lZ,

z IVIinuten vom IZabnkol. I7S

Vorzllgiicke Kücke, Mittagessen v, fr. 2.S0 an,
lieelie Weine. II. kier.

w, 8<2rjfiri.Ik<, prop,
Komlortakles famNien- und Pas-
santen - fiotel an sekönster l-age,

2 IVIinuten von Konstann, Portier an allen Zügei?. ^

l.öelilibal!
8t. liallen

Kün8i,er-Kon?efte.

8pe?islvi,kine.
Von^üglione IVIittsg- unci

übenclossen

8it^ungs-!inimer -- Kegeibaiin,

Oer neue pacbter:
fv8ek t^ummLl-Keller.

Dcr eingebildete Kranke

Apropos, Herr Zippel,
mein Neffe hat sich als
Spezialist für Leberleiden
hier niedergelassen: wenn
Sie sich seiner mal erinnern

wollen aber
Sie haben wohl schon für
jedes Organ Ihren besonderen

Arzt?"
Nein, das trifft sich

gerade die Leber ist
augenblicklich frei!" *

lVlüncjlner kierllslle
lVlsrisderg >z->

prima Ullncbncrbiere ànerkannt gute

leiepkon' 254^ ^"^^We^ne,^^

svl-zriclplst/. unci
postsirssse

nacb ste Italie IZaliiiliok, <I 2>

ttotei (ZsIIustiok
Xen renoviert, - IZeksnnles »nci keiicdtes

Nöiiick empliekit sick 147
Oer Lesit-er: I., WfSfk-Nàfl.f.1?.

vnionplat^

este - eonr>ài 8101.?
empiieklt cûalê, 8ckokolacle, lee, czlacês,
II, 8pe?iai-IZiere unci Weine, 8oe?ia>ität
in leinen cilacês. fur cZeseNsckalten

varien^- IZesit-:er:^8r0I.Z,

käknt.okbüffet

clienung, IVisssige preise, slbv
fr. Dürst, KückenckcI.

tlotel kîestâursnt ksknkok
keelle Weine - Vorzllgiicke Kllcke

kl, I-öwenbrän Zllricii l7l
^utogaraxe

Nuilick emplieblt sicb àIZ<ZI.f ttlXlfk,

Hotel Z(^vvel^ertiof
IZabnkolnäke. - prima Kllcke, IVIittag-
essen von fr, 2,20 an, keelle Weine.

8cdäne fremcien-iimmsr nu fr, Z.
Nöllick empliedlt sied I., Nâiviâkâ

ttlotel Zàwsnen Z u-nuten v. IZabnkol

Lute Kücbe unc! gepliegte Weine. - Ltets iebencie
IZacblorellsn. - I>Ieu renovierte Ireuncllicbe Zimmer,
5Ieue geräumige àutogarage Iür diverse Wagen.
IZenintank. vei. lei, ib. Portier am iZabnkol.

NAI. empliekit sick 0, NIcld«r»^c>cerm->nn.

Vorullglicke Kucke. 8eparater 8peisesaa> l>74
8pe?ialweine, 8cköne, sckattige lerrasse,

àutogarage. - Zivile preise.
à. 8lt-«f!>IlNâI-f.>?.
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